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Altensteig , Montag , den 21. Dezember 1S3K S » hr, » ,,

Ar NkMchiigmig SeiilWmits im siatechaus
Edens dovvelter Irrtum

Die Watte . die die OeffentUchkeit von dem englischen
Außenminister Eden hörte , pflegen sorgfältig abgewogen
zu sein . Eden äußert leine Meinung im Unterhaus nicht so
offenherzig wie die Staatsmänner Deutschlands und Ita¬
liens , er liebt es vielmehr , jeden seiner Sätze mit Moral
und Einsicht auszupolstern . Er kann, wenn er auch fedes
starke Wort vermeidet , unerhört aggressiv sein , und gerade
wegen ihrer scheinbaren Objektivität sind solche Angriffe
ganz besonders verletzend.

„Nun könne man sagen, daß trotz dem Nichtsinmischungs¬
abkommen Waffen von Deutschland, Sowjetrußland
und Italien geschickt worden seien . Er glaube aber , daßdas Nichteinmischungs- Abkommen die Bedeutung dieser Ver¬
tragsbrüche vermindert habe " So hat sich Eden in seiner
Ansprache vor dem Unterhaus am Freitag geäußert . Eden
scheut also nicht davor zurück, Deutschland in eine
Linie mit der von ganz Europa als Vertragsbrecher ge¬
brandmarkten Sowjetunion zu stellen. Er findet es
weiter sogar richtig, Frankreich und die Tschechoslowakei aus
seiner Aufstellung der Vertragsbrecher überhaupt heraus¬
zulassen . Dieser schwere Angriff gegen Deutsch¬
land wird dadurch in keiner Weise gemildert , daß Eden
seine Verdächtigungen scheinbar mit leichter Hand so neben¬
her vorbringt und daß er den schweren Vorwurf des Ver¬
tragsbruches mit einem „Man kann nun sagen " umkleidet.
Im Gegenteil , gerade diese versteckte Art des Angriffes ist
besonders illoyal und besonders gefährlich Denn sie be¬
weist die Absicht, der Welt den angeblichen Vertragsbruch
Deutschlands als etwas längst Bekanntes und Anerkanntes
zu suggerieren , an das man bei dieser Gelegenheit mit
einem „nun kann man sagen . . .

" nur noch einmal so neben¬
bei erinnere.

Auch in dem wohlverstandgenen Interesse Englands liegt
es , den spanischen Konflikt nach erwiesenen Tatsachen und
nicht nach haltlosen Verdächtigungen zu beurteilen . Es

sollte Eden unschwer möglich sein , sein Lurch die englische
Freundschaft mit Frankreich offenbar in Mitleidenschaft
gezogenes Gedächtnis aufzufrischen und sich zu diesem Zweck
auch die Akten der zuständigen Abteilung des Foreign
Office kommen zu lasten. Er wird dann nicht nur seinen
Irrtum über Deutschland, sondern auch seinen Irrtum über
die Tatsachen in der spanischen Frage feststellen können.
Er wird Nachlesen können, daß er Sowjetrußland sehr richtig
als Vertragsbrecher des Nichteinmischungs-Abkommens be¬
zeichnet hat ; die Mitteilungen der Akten über die sehr um¬
fangreichen Waffenlieferungen aus Frankreich und der
Tschechoslowakei an die spanischen Bolschewisten werden sein
Wissen darüber , wer wirklich vertragsbrüchig ist . in wün¬
schenswerter Weise bereichern. Der Mangel an Beweisen
für deutsche Waffenlieferungen nach Spanien wird den ver¬
antwortlichen Leiter der englischen Außenpolitik dann
hoffentlich künftig vor ähnlichen Entgleisungen bewahren.

*

Italienische Kritik an der Erklärung Edens
Rom, 20. Dez . Die Unterhaus- Erklärung Edens zur Lage in

Spanien hat in italienischen politischen Kreisen einiges Befrem¬
den hervorgerufen. Die kommunistische Intervention in Spa¬
nen sei , wie „Tribuna" betont, eine tragische Realität . Es Hanoi«
sich nicht mehr darum , zwischen zwei spanischen Parteien zu
wählen, die um die Macht kämpfen . Es gehe um ganz ander«
Dinge . Eine von Moskau kontrollierte katalanische Re¬
publik wäre gleichbedeutend mit einer direkten Er n«
Mischung Sowjetrußlands im Mittelmeer. Aber
auch für den allgemeinen Frieden wäre eine solche Republik
eine ständige und äußerst schwere Gefahr , ein regelrechtes Pulver¬
faß in Europa. Deshalb sei es dringend notwendig, den Feind,
der überdies der gemeinsame Feind aller sei , an den Pranger
zu stellen und ihm klar zu zeigen , daß kein Strich Europas von
Sowsctrußland ungestraft genommen werden könne.

Bon -kn svanWen Konten
Zuspitzung in den von den Roten gehaltenen Stabten

Seute Bolkswelhuachlsseiern
mit einer Ansprache Dr . Goebbels

Berlin . 21. Dez . Seit der Machtergreifung durch den Natio¬
nalsozialismus ist es zur Tradition geworden, zu Weihnachten,
diesem im deutschen Bolle so stark verwurzelten Fest , ganz be¬
sonders für die bedürftigen Volksgenosten zu sorgen und damit
dem Eemernschaftsgedanken seinen schönsten und zugleich tiefsten
Ausdruck zu geben . Niemand soll an diesem Tage abseits stehen.
Auch dem Aermsten unter uns soll der Weihnachtsbaum im fest¬
lichen Glanze der Kerzen erstrahlen und er soll mit seiner Fa¬
milie das beglückende Gefühl haben , an diesem allgemeinen Fest
der Freude von der Volksgemeinschaft nicht vergessen worden
zu sein.

Im Mittelpunkt aller für den 21. Dezember vorgesehenen Ber¬
liner Eemeinschaftsveranstaltungensteht die Feier im weihnacht¬
lich geschmückten Saalbau Friedrichshain mit der Ansprache des
Gauleiters Reichsminister Dr. Goebbels. Diese Feier, oi«
um 18.55 Uhr beginnt, wird auf alle deutschen Sender über¬
tragen. Weiter ist für sämtliche zur gleichen Zeit im ganze«
Deutschen Reich stattfindenden Parallelveranstaltunge«
Gemeinschaftsempfang angeordnet, so daß alle an diese«
Feiern teilnehmenden Volksgenosten die Rede von Reichsminrster
Dr. Goebbels hören können.

Gleichzeitig hiermit finden in den größeren Berliner Sälen,
Lokalen und Schulen mehr als 200 Parallelveranstaltungen statt,
bei denen insgesamt etwa 70 000 Kinder und Erwachsene be¬
schert werden . Neben den bei den vorgenannten Weihnachtsfeier«
vorgesehenen Kinderbescherungen werden von der Eauwallung
- er NSV . im Rahmen des Winterhilfswerks allein in Berlin
etwa 500 000 Lebensmittelpakete ausgegeben. Zugleich erhält
jede betreute Familie wieder einen Christbaum.

Me wirb brr Fetibezuv geregelt?
Berlin , 19 . Dez . Es bestehen vielfach noch Unklarheiten übe,

die künftige Fettbezugsregelung. Hierzu erfährt der „Zeitungs¬
dienst des Reichsnährstandes" folgendes:

1. Der Lebensmittel - Einzelhandel führt Kun¬
denlisten nur für Butter. Da nicht beabsichtigt ist, di«
Butterlieferungen an die einzelnen Geschäfte nach Maßgabe de,
bei ihnen eingetragenen Kunden neu festzusetzen, wird den Ver¬
brauchern sehr empfohlen , sich bei ihrer bisherigen Bezugsquelle
tn die Kundenlisten eintragen zu lasten.

2. Das Fleischerhandwerk führt Kundenlisten für
Schweinefett , Speck und Talg.

3. Der Verkauf von Speiseölen, Speck, Schweineschmalz,
Kokosfett und Margarine , Mittel - und Spitzensorte , im Lebens¬
mittel -Einzelhandel ist 'an Kundenlisten nicht gebunden.

4. Die Bezugsberechtigten von Konsummargarine können in
jedem beliebigen Geschäft ihren Bezugsschein abgeben und sich
damit ihren Anspruch auf Belieferung mit Margarine sichern.

Vorgehen gegen Kundenfang
Bttli «, IS. Dez. Das Vorgehen einiger überaus eifriger Fir¬

men veranlaßt den Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel.
Fachgruppe Nahrungs- und Eenußmittel, allgemein nochmals
darauf hinzuweisen, daß die von ihm angeordnete Kundenliste
ab 1. Januar 1937 nur Gültigkeit hat, wenn die Eintragung
auf Grund des Haushaltsnachweises erfolgt. Der Hans-
Haltsnachweis wird in diesen Tagen ausgegebcn, so daß di«
Eintragung in die Kundenliste am zweckmäßigsten
in den Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr
beim Kaufmann erfolgt. Es wird noch einmal dringend vor
jedem Versuch des Kundenfangs gewarnt, da sich dieier zum
Nachteil nicht nur des Betriebes , sondern auch des einzelnen
Verbrauchers auswirken muß . Die Einzelbandelsgelrdättehaben
das ihnen zustehende Butterkontingent aus Grund der Anord¬
nung vom 24, November 1936 ordnungsgemäß ihrer Kundschaft
zuzuteilen. Jeder neu hinzu 'ommende Kunde wird für die bis¬
herigen Butterbezieher zum Nachteil, da eine Erhöhung' Ser
Kontingente für einen erweiterten Kundenkreis naturgemäß nicht
in Betracht kommt.

Leider sah sich der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel,
Fachgruppe Nahrungs- und Eenußmittel, bereits genötigt, gegen
eintge Firmen, welchen gewisse Verstöße nachgewiesen wurden,
«rn-uschreiten

Keine Filmvorstellungen am Heiligen Mend
Die Reichsfilmkammer teilt mit : Im Einvernehmen mit dem

Präsidenten der Reichsfilmkammer hat die Fachgruppe Film¬
theater angeordnet, daß — ebenso wie im Vorjahre — sämtliche
deutschen Filmtheater am 24. Dezember 1936 , also dem Tag des
Heiligen Abends, geschlossen zu halten find. Durch diese An¬
ordnung soll sowohl dem Filmtheaterbefitzer als auch der Gefolg¬
schaft die Möglichkeit geboten werden , den Heiligen Abend im
Kreise der Familie zu verbringen.

Am Unklarheiten zu vermeiden, wird besonders davruf hin¬
gewiesen, daß am Tage des 24. Dezember keinerlei Filmvor¬
führungen irgend welcher Art in den Filmtheatern ftattfinden
dürfen.

Toledo, 19 . Dez . Am Freitag herrschte an der Madrider Front,
hauptsächlich infolge des dichten Nebels , fast völlige Ruhe. Dis
nationalen Kreise sind mit dem bisherigen Erfolg des letzten
Kampfabschnittes außerordentlich zufrieden . Das Ausbleiben
bolschewistischer Gegenangriffe auf die neueroberten nationalen
Stellungen scheint auf ein Nachlassen des feindlichen Wider¬
standes hinzudeuten . Bezeichnend für die Verfassung der bolsche¬
wistischen Truppen ist die große Zahl der täglichen lieber-
l S u f e r.

*

Schweres Artilleriefeuer auf Madrid
Lissabon , 19. Dez . lieber den Sender Sevilla erklärte General

Oueipo de Llano , daß die Kampftätigkeit an den verschiedenen
Fronten verhältnismäßig gering war. Nur an der Nordfront
habe es leichte Zusammenstöße gegeben . Die Bolschewisten hätten
versucht, die von den Nationalisten eroberte Ortschaft Bausna
zu überrumpeln , seien jedoch blutig abgewiesen worden . Die
nationalen Truppen hätten in diesem Frontabschnitt in den

beiden letzten Tagen die Bolschewisten um 24 Kilo»
uetcr z u r ü ck g e d r ä n g t . Ein Flüchtling aus Madrid, dem
s gelungen war , Portugal zu erreichen , bestätigte , «aj, i> t 2

Lage in Madrid tatsächlichhoffnungslos ist Selbst
morde ereignen sich täglich in erschreckender Zahl Der A ineil
der Zivilbevölkerung an den vorhandenen Lebensmitteln ist er¬
neut herabgesetzt worden . Soweit man in Madrid davon unter¬
richtet ist, soll auch die Lage inMaIaga und AImeria ebenso
trostlos sein.

Die Ausführungen Oueipo de Llanos werden von dem Sonder¬
berichterstatter des „Jour" bestätigt. Seinem Bericht zufolge
haben zahlreiche belgische Freiwillige der Internationalen roten
Division in der belgischen Botschaft in Madrid Zuflucht gesucht
und sich geweigert, an die Front zurückzukehren. Die belgischen
Marxisten erklären , daß sie von den bolschewistischen Macht¬
habern in gemeinster Weise getäuscht worden seien . Kein ein¬
ziges Versprechen sei von den Roten eingehalten worden . Die
Truppen General Francos seien den roten Horden in jeder Hin¬
sicht überlegen. Enttäuscht und verbittert fordern die belgischen
Freiwilligen ihre Rückbeförderung in die Heimat. An der Ma¬
drider Front hat am Freitag gegen 21 Ahr ganz plötzlich ein
schweres Artilleriefeuer eingesetzt, woraus man auf
die Vorbereitung eines neuen entscheidenden Angriffs der na¬
tionalen Truppen schließt. In einem Madrider Bericht heißt
es . daß diese Beschießung die schwerste sei , die man seit zekm
Tagen erlebt habe . Alle anderen militärischen Operationen sind

augenblicklich unmöglich ; die Stadt liegt in einem undurchdring¬
lichen Nebelschleier.

„Echo de Paris " berichtet , daß eine Gruppe von spaniscden
roten Fliegern in Paris ein getroffen ist . Sie
werden auf dem Flugplatz Orly an Bord moderner französischer
Bombenflugzeuge ausgebildet werden.

*

Weitere Erfolge der nationalen Truppen in der Madrider Front
Toledo, 21 . Dez. Bei prächtigem Wetter wurden am Sonn¬

tag die militärischen Operationen an der Madrider Front fort¬
gesetzt . Heftiges Artillerie - und Gewehrfeuer innerhalb der
Straßenzeilen deutete auf das weitere Vorrückim der nationalen
graupen hin. Wie man hört soll ce mu nationalen Truppen
uurck Umzingelung mehrerer Häuserblocks gelungen sein , 500
Rote aefangen zu nehmen . Einzelheiten sind bisher nicht bekannt
geworden und Mitteilungen darüber sind schwer erhältlich, Sa
der Strafenkampf ja nichr von außerhalb sichtbar und der Zu¬
tritt zu den Stadtt A -"- Madrids jenseits des Manzanares für
Zivilisier, unmöglich ist . Die zuitänoigcn Kreise äußern sich je¬
doch " cht befriedigt über den Verlauf der Kämpfe am Sonntag.

Auch sonst stand der Sonniag insofern unter eniem glücklichen
Stern als es dem linken Flügel Ser nett , na ' er. Truppen vor
Madrid gelang , die am Samstag eiiigeliiieie Operation bei
Alilainv vr Sc la E rnaen erfolgreich scrtzu -tzen.

Nach ül' . reiustiinmeuüeu Auslagen von den verschiedenen
Kampii outen Hai die Widerstand - irait eer Bolschewisten ange¬
sichts der Mißeriolgc der ioe,

' runter „ internationalen Kolonne"
erheblüb nachgelassen

Bolschewlstentzüiwtljrlg Azana will ausreißen
Stunk im Bolschewisteulagcr

Salamanca , 21 . Dez. Der nationale Rundfunksender teilt
mit, daß der Oberhäuptling der sogenannten spanischen Sowjet¬
republik Aza na in einer Unterredung mit dem katalanischen
„Regierungschef" den Wunsch geäußert habe , sich wegen seines
zunehmend schlechten „Gesundheitszustandes" „ für einige Mo¬
nate" von allen politischen Geschäften zurückzuziehen.

Nach hier vorliegender- Berichten aus Malaga und Iaen find
dort sämtliche Lebensmittelvorräte erschöpft ; Fisch bildet die
einzige Nahrung der Bevölkerung. Die verzweifelte Lage, in
der sich die kommunistisch- anarchistischen Steigbügelhalter be-
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finden , geht u . a . aus der Weigerung der roten Milizen hervor,
an die Front zu gehen, wenn nicht vorher Lebensmitteltrans¬
porte zusammengestellt worden seien, die sie begleiten würden.
Da das Sowjetkomitee diesen Forderungen nicht zu entsprechen
vermag , und die Lebensmittelversorgung aus Sowjetrußland
feit einiger Zeit ins Starken geraten zu sein scheint , besteht die
Möglichkeit blutiger Auseinandersetzungen im Bolschewisten¬
lager.

Durch einen scharfen Erlaß hat die „Regierung " in Santan¬
der die Zugehörigkeit zu nichtsantanderischen Milizen verboten,
um die Flucht wehrfähiger Männer unter dem bisher viel ange¬
wendeten Vorwand , sich in baskischen Milizen einreihen zu wol¬
len , zu vereiteln.

Die Verlautbarung des sogenannten Madrider Verteidigungs-
komitees , daß infolge der Niederlagen der Roten an - er Front
von Madrid mehrere Aenderungen in den Kommandostellen hät¬
ten vorgenommen werden muffen, hat nach Mitteilung des natio¬
nalen Senders Salamanca Anlaß zu Schießereien zwischen den
Angehörigen der roten Milizen gegeben.

Mine« in den roten spanischen Häfen
London , 20. Dez . Dem englischen Außenamt ist von der spa¬

nischen Nationalregierung amtlich mitgeteilt worden , daß in
den Häsen von Malaga , Almeria , Cartagena , Valencia , Barce¬
lona , Tarragon , Bilbao . Santander und Gijon Minen qsleat
worden find.

Die Goldausfshr aus Spanien
Paris , IS. Dez . In Marseille ist der rote spanische Dampfer

„Tremontana " eingelaufen , der 375 Kisten Gold im Gewicht von
rund 2 Tonnen für die Bank von Frankreich an Bord hat . Der
Dampfer hatte schon früher mehrere Male Marseille angelauien
und dort Waren für die Roten in Spanien an Bord genommen,
deren Bezahlung aber bis heute noch nicht erfolgt ist. Die Lie¬
feranten , dis einen Gesamtbetrag von 300 000 Franc forderten
haben deshalb die Pfändung des Schiffes beantragt und das
Marseiller Gericht hat ein entsprechendes Urteil gefällt.

Mörder als HolizelprD-ent
London, 19 . Dez . In Gibraltar eintreffende Flüchtlinge be¬

richten dem „Daily Telegraph " zufolge Einzelheiten über die
Schreckensherrschaft der Bolschewisten in den Häfen der Ost¬
küste In Almeria, wo ein früherer Bandit , der sich wegen
eines Mordes an einem Händler lange Zeit verborgen halten
mußte, als „Polizeipräsident " auftritt ( !) , sind , wie die Flücht¬
linge aussagen , zahlreiche Frauen verhaftet und teilweise hinge¬
richtet worden unter der Beschuldigung, Mitglieder der katholi¬
schen Verbände zu sein . Das Stadtgefängnis sei voll und die¬
jenigen Gefangenen , die darauf warteten , daß ihnen summarisch
der Prozeß gemacht werde , befänden sich terls in einer alten,
unbedachten Zuckerfabrik, teils auf einem in der Bucht vor An¬
ker liegenden Küstendampfer und schließlich auf einem Verbre¬
cherschiff. Diese gefangenen Männer und Frauen aller Alters¬
klaffen lebten eng zusammengepfercht und seien dem Hungertode
nahe . Die bolschewistischen „Ausschüsse" benutzten die Verhaf¬
tungen und Prozesse, um sich persönlich zu bereichern.

Autvblchn -Emweihling in Thüringen
Ein Drittel der Autobahn München—Berlin

Neustadt an der Orla, 20. Dez . In dem gewaltigen Werk der
Reichsautobahnen ist ein neuer , wesentlicher Fortschritt zu ver¬
zeichnen . Am Samstag wurde in Thüringen ein 38,5 Kilometer
langer Abschnitt zwischen Eisenberg und der Schleizer Seen-
Platte dem Verkehr übergeben . Die besondere Bedeutung dieser
Streckeneröffnung liegt darin , daß durch sie nunmehr die gesamte
180 Kilometer lange Autobahn von Schkeuditz an der Autobahn
Halle—Leipzig bis Lanzendorf vor Bayreuth durchgehend be¬
fahrbar ist. Zusammen mit der anschließenden Autobahn Halle - -
Leipzig ist diese Strecke mit 215 Kilometer Gesamtlänge das
bisher größte zusammenhängende Stück des
Reichsautobahnmetzes. Es ist damit bereits rund ein
Drittel der Reichsautobahn Berlin —München in Betrieb.

Die anschließende , etwa 70 Kilometer lange Strecke Bayreuth-
Nürnberg wird im Laufe des Sommers 1937 fertiggestellt wer¬
den, so daß schon zum Reichsparteitag 1937 die Autobahn Schkeu¬
ditz- Nürnberg mit einer Gesamtlänge von 285 Kilometer zur
Verfügung steht.

Der von Berlin kommende Kraftfahrer hat jetzt aus dem
Wege nach Mittel - und Süddeutschland die Möglichkeit, über
die in gutem Zustand befindliche Dübener Straße kurz vor
Leipzig auf die Autobahn Halle—Leipzig zu fahren und dann
über das Kreuzungsbauwerk bei Schkeuditz auf die Bahn nach
Bayreuth überzugehen. Für die aus Ostthüringen und Wcst-
sachsen kommenden Fahrzeuge sind auf der Strecke Schkeuditz—
Bay » uth 19 Auffahrten vorhanden , die den Verkehr nach Norden
und Süden aufnehmen.

Die baulich hervorragend gestaltete Bahn ist landschaftlich ein«
der schönsten im ganzen Reich . Vom Flachland des mitteldcut,
schen Vraunkohlengebietes mit seinen vielseitigen Industrien
aus steigt sie auf dem Kamm zwischen Elster und Saale allmäst
lich zum Thüringer Wald hinauf , führt im waldreichen Gebiet
quer durch eine typische , zum Teil noch wenig erschlossene Mntel-
gebirgslandschaft und zieht sich dann im Abschnitt zwischen Schlev
zer Seen -Platte und Hof in Bayern auf einer Hohe von mehr
als 500 Meter entlang . Wälder , Täler und Höhen wechseln wie
ein Film vor den Augen des Autofahrers . Kaum merklich senkt
sich die Bahn dann wieder vom Frankenwald und am Fichtel¬
gebirge vorbei , wo man einen prächtigen Ausblick auf die Er¬
hebung des Schneeberges und des Ochsenkopfes hat . Es ist in
hervorragendem Maße gelungen , die Linienführung so zu ge¬
stalten , daß die Straße wirklich zu einem Schmuck der Land¬
schaft wird.

Die Bahn erschließt wichtige Industriegebiete und eröffnet
einen höchst bedeutsamen Verkehrsweg . Sie kam dem mittel¬
deutschen Vraunkohlengebiet ebenso zugute , wie der Handels¬
und Messestadt Leipzig , den weitverzweigten Industrien im Raum
von Halle und Merseburg , der Textilindustrie im Vogtland und
dem nordbayerischen Wirtschaftsgebiet mit dem Mittelpunkt
Nürnberg.

Anläßlich der Eröffnung und Befahrung der neuen Streck«
sprachen Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel -Weimar und Di,
rektor Rutwied von der obersten Bauleitung Halle a d . S.

Betwgmgm W Rkuitktt-SMMk
Sofortige Kriegserklärung an Zapan gefordert

Nanking , 20. Dez . (Ostasiendienst des DNV .) Soweit hier
bisher bekannt geworden ist, hat Tschanghsueliang für die Frei¬
lassung des Marschalls Tschiangkaischek folgende sechs Bedingun¬
gen gestellt:

1 . Zahlung von 300 Millionen chinesische Dollar.
2 . Neueinteilung der Earnisonsbezirke (damit will Tschang-

hsueliang die Verlegung seiner Truppen in reichere Provinzen
als Kansu durchdrücken ) .

3 . Sicherheitszusage für seine Person.
4 . Gleiche Versorgung . Besoldung und Ausrüstung seiner Trup¬

pen wie die Nanking -Truppen.
5 . Sofortige Kriegserklärung an Japan ( !j.
6 . Besetzung der Posten des Oberkommandierenden und des

stellvertretenden Oberkommandierenden einer neu zu bildenden
„Landeserrettungsarmee " mit zwei Tschanghsueliang- Generälen.

Die Forderungen unter 5 und 6 werden in Nanking als un¬
annehmbar bezeichnet , während man die Forderung unter 1 als
„zu hoch" betrachtet.

Da die Nordchtnesen und Mandschuren , die die Armee Tschang-
hsueliangs bilden , das Klima der südlichen Provinzen schwerlich
ertragen würden , komme nur eine Verlegung in eine der Nord¬
provinzen in Frage.

Tschiangkaischek noch in Gefangenschaft
Schanghai , 20. Dez Nach einem Funkspruch aus Siaufu be¬

fand sich Marschall Tschiangkaischek am Samstag noch
immer in Gefangenschaft des Marschalls Tschanghsueliang. Die
Haftverlüngerung wird begründet mit dem unbefriedigen¬
den Verlauf der Verhandlungen mit Marschall I e n-
sischa n , der vor Einleitung seiner Vermittlungsaktion die be¬
dingungslose Freigabe Tschiangkaischeks gefordert haben soll.

Die ungeheure Spannung , mit der ganz China die Entwick¬
lung der Dinge in Siansu verfolgt , ist noch gestiegen durch die
Haltung des auf seiten der Nanking -Regierung stehenden Mar¬
schalls Jensischan. Jensischan, der ursprünglich einige Vertrauens¬
leute zu Verhandlungen nach Sianfu entsenden wollte , hat da¬
rauf verzichtet, da Tschanghsueliang ein zur Bedingung gemachtes
zeugenloses Gespräch dieser Unterhändler mit Marschall Tschiang-
kaischek ablehnte . Die zur Abholung der Vertrauensleute Jen-

ljchans bereits in Tajyuanfu gelandeten Flugzeuge Tschanghsue-
liangs sind unverrichteter Dinge nach Sianfu zurückgekehrt.

Peiping , 20. Dez . Wie man aus Sianfu hört , ist dort unter
lem Vorsitz Tschanghsueliangs ein „Militärrat " gebildet worden,
ein ganzen dürfte sich die Armee der Meuterer auf etwa 100 »««0
viann belaufen , deren Wert infolge der äußerst schlechten D >sti-
Uin nicht allzu hoch einzuschützen ist. Allerdings sind Lies«
truppen im Besitz schwer angreifbarer Positionen iin zentralen
teil der Provinzen Sianfu und Kansu . Nördlich und nord -oesi-
ich schließen sich die Kommunisten -Gebiete an , in denen «iioa
>0 000 teilweise gut bewaffneter roten Truppen sich heftigen.
Innerhalb des vom Aufstand betroffenen Gebietes besande-- sich
>ei Ausbruch der Revolte ungefähr 60 Flugzeuge der Nankl -rg-
iegicrung , während Tschanghsueliang nur über drei Pr -vat-
lugzeuge und ein gechartertes Eurasia -Flugzeug i-erfügi

Obwohl der vereinbarte dreitägige Waffensti -lilov -) an : San >»-
ig nbgelaufen war , entschloß sich der chinejücke ?. : i >ws '.? ,ni >t>: c

zur Verlängerung de^r Waffenruhe, um zunächst das
Ergebnis der Vermittlungsaktion des Bruders der Frau
Tschiangkaischek , Song , abzuwarten . Nach einem Funkspruch aus
Sianfu hat Tschanghsueliang am Samstag zwei Geheinnele-
gramme an Song und an den stellvertretenden Präsidenten des
Neichsvollzugsamtes , Dr . Kung , abgesandt . Der Inhalt dieser
Depeschen ist bisher nicht bekannt geworden.

*

Japan gegen ein Kompromiß
Tokio, 20. Dez . Zwischen dem japanischen Außenminister Arita

und dem chinesischen Botschafter in Tokio fand eine Aussprache
über die angeblichen Kompromißverhandlungen zwischen Nanking
und Sianfu statt . Diesen Verhandlungen sollen, wie aus Schang¬
hai gemeldet wird , die Forderungen Tschanghsueliangs zugrunde
liegen . Wie die Agentur Domei berichtet, drückte Außenminister
Arita dem chinesischen Botschafter gegenüber die Besorgnis der
japanischen Regierung aus , daß durch ein Kompromiß der kom¬
munistische Einfluß in Nanking gestärkt werden würde . Der
chinesische Botschafter habe erwidert , so berichtet Domei weiter,
daß ein Nachgeben Nankings gegenüber den Rebellen von Sianfn
ausgeschlossen sei . Daher seien auch die Befürchtungen Japan»
unbegründet.

lieber eine halbe Milliarde
Bermvgensziiwachs

bei der Angestellten - und Invalidenversicherung
Berlin , 19 Dez . Die Vermögensbildung bei den Trägern der

Sozialversicherung behält , wie das Statistische Reichsamt ermit-
lelt hat , weiter den hohen Umfang , der sich aus der Stärke der
wirtschaftlichen Belebung und der Steigerung der Lohnsumm«
ergibt . Im Oktober hat das Reinvermögen bei der Angestellten¬
versicherung um 19,8 , bei der Invalidenversicherung um 40 .4
Millionen RM . zugenommen. Entsprechende Beträge sind wieder
dem Kapitalmarkt zugeführt worden . Sie erhöhen sich noch um
6,6 Millionen RM . , die die Angestelltenversicherung sich auf dem
Kreditwege beschafft hat . In den ersten zehn Monaten des
Jahres 1936 ist das Reinvermögen der genannten beiden Träger
der Sozialversicherung um nicht weniger als 568,9 Millionen
RM . gestiegen. Die Zunahme ist erheblich größer als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres , wo sie sich auf 385,1 Millionen RM.
stellte. Am 31 Oktober 1936 betrug das Reinvermögen der A n -
gestelltenoersicherung 2922,2 Millionen RM . , das der
Invalidenversicherung 1928,0 , beiden Sozialversicherun¬
gen zusammen also 4850,2 Millionen RM In noch stärkerem
Umfange als im Vorjahr konnten die Sozialversicherungen sich
dank dieser erfreulichen Entwicklung auch der Finanzierung des
Wohnungsbaues widmen . Die in Wohnungsneubau -Hypothskev
und in Pfandbriefen angelegten Mittel stiegen in den ersten zehn
Monaten 1935 um 55,8, im gleichen Zeitraum des Jahres 1936
aber um 130 Millionen RM.

Erneuerung »es SirasverfahrensreKt
Berlin , 19 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Im Zuge der Ar¬

beiten an der Erneuerung des Strafrechts hat ein amtlicher Aus¬
schuß . dem außer den Kräften des Reichsjustizministers Männer
der Strafrechtspflege angehörten , einen mit dem Entwurf des
neuen Strafgesetzbuches gewachsenen Entwurf einer neuen
Strafverfahrensordnung fertiggestellt , der seit meh¬
reren Monaten vorliegt . Reichsminister der Justiz Dr . Gärt¬
ner hat mit der Ausarbeitung des endgültigen Entwurfs Ser
Strafverfahrensordnung und den Vorschriften über die Neuord-
nung der Strafgerichtsverfassung eine neue amtliche Kommission,
an der auch die Wissenschaft beteiligt ist, betraut . An den Ta¬
gungen dieser Kommission, die unter persönlicher Leitung de»
Reichsministers der Justiz Dr . Gürtner arbeitet , nimmt wie an
den Tagungen der amtlichen Strafrechtskommission als Vertreter
der NSDAP . Staatsrat Rechtsanwalt Dr . Graf von der Goltz
teil . Die erste Tagung der amtlichen Strafprozeßkommission hat
in der Zeit vom 14. bis 19. Dezember 1936 stattgefunden. -!

Furchtbare Auttat
Seinen Mitarbeiter und seine drei Kinder getötet

Selbstmord des Täters
Siegen , 20 . Dez . Am Samstagabend wurde in dem im

Kreise Siegen gelegenen Ort Wilnsdorf eine ent¬
setzliche Bluttat verübt . Der hier praktizierende
Arzt Dr . Eraes hat durch Revolverschüsseseinen Mit¬
arbeiter, den 31jährigen Arzt Dr . Schneide r , seine
11jährige Tochter Inge und seine im Alter von 5 und
8 Jahren stehenden Joachim und Jürgen getötet
und dann sichsetbst durch einen Schutz in den Kopf ums
Leben gebracht.

Dr . Graes war um 21 .00 Uhr von einem Krankenbesuch
zurückgekehrt und bat kurz darauf feinen Mitarbeiter Dr.
Schneider, der sich mit mehreren Bekannten und der Frau
Graes in dem benachbarten Ort Rudersdorf befand , zu sich.
Beide hatten eine längere Unterredung . Als nach 23 Uhr

Dr . Schneider heimkehren und gerade seinen Wagen bestei¬
gen wollte , gab Dr . Graes plötzlich zwei Revolverschüsse auf
ihn ab . Schwerverletzt brach Dr . Schneider zusammen.
Dr . Graes begab sich dann ins Haus zurück und gab hier auf
seine bereits schlafenden drei Kinder mehrere Schüsse ab»
um darauf die Waffe gegen sich selbst zu richten. Die Haus¬
angestellte alarmierte die Nachbarn und die Gendarmerie.
Beim Eintreffen der Beamten gaben Dr . Schneider , das
Mädchen und der Sohn Joachim noch Lebenszeichen. Das
Mädchen starb aber kurz darauf . Die beiden Schwerver¬
letzten wurden sofort dem Krankenhaus in Siegen zuge¬
führt wo sie noch im Laufe der Nacht starben . Das Motiv
der Bluttat konnte noch nicht einwandfrei geklärt werden.

Kommunismus ist AnmKir,
Mord und Gewalt!

Das Urteil eines führenden schwedischen Abgeordneten
Stockholm , 20 . Dez . Einer der führenden Vertreter der

schwedischen Rechtsparteien , Reichstagsabg . Nilssen,
äutzert sich in dem konservatiien

' Abendblatt „Nya Dag-
light Allehanda " über die Gefahren des Kommunismus
wie folgt:

„Zu den Erscheinungen, die in unserer Zeit geeignet
sind , Unruhe und Furcht vor der Zukunft zu erwecken , ge¬
hören der Kommunismus und die mit ihm verwandten
Strömungen , die in der Welt und auch in unserem eigenen
Lande unverhüllt und unaufhaltsam wachsen . Es ist selt¬
sam , datz erwachsene Menschen diese Gefahr nicht sehen.

Alles was der Kommunismus getan hat, und alles , was
er anstrebt , ist, unsere Gesellschaftsordnung niederzureitzen
und zu zerstören , die Grundlagen unseres wirtschaftlichen
und sozialen Lebens zu unterhöhlen, die religiösen Werte,
die das höchste Gut des Lebens für viele Kreise, Gene¬
rationen hindurch, darstellten , zu verspotten und zu ver¬
höhnen.

Es sollte, so scheint es, für jeden denkenden Mensche«
offenbar sein , datz der Kommunismus noch niemals etwas
aufgebaut und noch nie irgend welche Werte geschaffen hat,
sondern überall, wo er zu Macht und Einfluß gelangte, die
Werte, die die bisherigen Generationen unter Arbeit» Mühe
und Entsagung geschaffen haben , niederritz und vernichtete.
Es ist zu beklagen, ja unfaßbar , daß wir uns hier im Lande
zur Schaffung eines wirksamen Gesetzes gegen eine Bewe¬
gung , die derartige Ziele hat , bisher nicht einigen konnten.
Alle Versuche in dieser Richtung sind gescheitert. Nicht nur
die Sozialdemokraten schätzen die Wühlarbeit der Kommu¬
nisten gering ein, sondern auch ein Teil der bürgerlichen
Parteien ist gegen das Gesetz gewesen, das geeignet gewe¬
sen wäre , in wesentlichem Umfang die volksvergiftende Pro¬
paganda der radikalen Parteien zu unterbinden . Man fragt
sich , soll das schwedische Volk so lange schlummern, bis die
Agenten Moskaus ihre Ziele auch bei uns erreicht haben?
Kommunismus ist Anarchie , Auflösung der bestehenden
sicheren Verhältnisse, Mangel und Not, innere Unruhe , Ge¬
setzlosigkeit, Mord und Gewalt."

Auch Amerika wrakt nicht ad
Washington. 19. Dez . Das Marineamt erklärte , es beasichtig«,

über die Grenze des Flottenpaktes hinaus 59 000 Tonnen a»
Zerstörern beizubehalten. Schon vor einiger Zeit hatte die Ne,
sterung mitgeteilt , daß sie 49 000 Tonnen Zerstörer nicht ab,
oracken werde , um der englischen Haltung begegnen zu könne»
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 21 . Dezember 1936.

Sitzung des Kreisrats in Nagold
Am 14. Dez. 1936 fand unter dem Vorsitz von Landrat

Dr . Laufs er in Nagold eine Sitzung des Kreis¬
rats statt , an der auch Kreisleiter Bätzner teilnahm,
und in der im wesentlichen folgende Gegenstände zur Be¬
ratung standen:

Bei der Kreisverbandsverwaltung wurde vorbehaltlich
der Genehmigung durch die Ministerialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung die Stelle eines
Obersekretärs neu geschaffen. — Zur Auf¬
bringung des Anteils des Kreisverbands an den Kosten
des Bauteils IV der Kleinenztalftratze in Höhe
von rd . 6000 RM . soll ein Erundstocksangriff mit Wieder¬
ersatz vorgenommen werden . — Der Kreisrat stimmt dem
endgültigen Abschluß des Dienstvertrags mit
dem leitenden Arzt des Kreiskrankenhau¬
se s N a g o l d , Dr . med . F . Hofmeister . zu. - Kreis-
fürsorgerinHäring beim Jugendamt und der Kreis¬
fürsorgebehörde wird aus dem Dienst des . Kreisverbands
ausscheiden. Als Nachfolgerin wurde die seither beim
Wohlfahrtsamt Stuttgart tätige Wohlfahrtspflegerin Lise¬
lotte Straub mit Wirkung vom 15 . Januar 1937 ab
berufen . — Der Hilfsarbeiter beim Jugendamt , Wil¬
helm Braun, ist auf Ende August aus dem Dienst des
Kreisverbands ausgeschieden, um eine neue Stelle bei der
NSV . als hauptamtlicher Kassenverwalter anzutreten . —
Kreisbaumwart Walz aus Altensteig erhält entsprechend
seiner erhöhten dienstlichen Inanspruchnahme eine ange¬
messene Erhöhung seiner Bezüge. — Der Verbands-
gewerbeschule Nagold wurde zu den Kosten der
Einrichtung und Ausstattung einer Lehrwerkstätte ein Bei¬
trag des Kreisverbands in Höhe von 500 RM . bewilligt . —
Ebenso wurde der Hitlerjugend, Bann 126 Schwarz-
-wald , zur Durchführung eines Winterfreizeitlagers ein Bei¬
trag von 200 RM . gewährt . — Der Kreisrat ist grundsätz¬
lich damit einverstanden , daß den Kreisverbands-
straßenwarten mit Wirkung vom 1 . April 1937 ab
zu ihrem Diensteinkommen Kinderzuschläge gewährt wer¬
den . — Die seit der letzten Kreisratssitzung erlassenen Ein¬
nahme - und Ausgabeanweisungen wurden bekanntgegeben.

Kinderschul-Weihnachtsfeier. Gestern abend fand im
gedrängt vollen Brougiersaal des Gemeindehauses die
Weihnachtsfeier der Kleinen statt . Nach Be-
grüßungsversen der Kinder wechselten in bunter Reihe Ge¬
sänge, Aufführungen und Reigen miteinander ab . Die
überaus große Zahl der Kinder , die durch die Gäste aus
Spanien noch vermehrt sind, waren wie jedes Jahr voll
leuchtender Freude und Erwartung und trugen voll Stolz
ihr recht vielseitiges Können vor.

Paketversand auf Weihnachten . Damit die Weihnachts-
pakete auch rechtzeitig ankommen , ist es notwendig , daß die
Weihnachtsgaben nicht erst in der letzten Stunde eingelie¬
fert werden . Wenn die Sendungen unversehrt und recht¬
zeitig in die Hände des Empfängers gelangen sollen, dann
ist es unbedingt nötig , sie gut zu verpacken und fest zu um¬
schnüren. Dabei soll man für kleinere Pakete und gewöhn¬
liche Päckchen , die zusammen mit den anderen Paketen ver¬
sandt werden , nicht zu schwache Pappschachteln verwenden,
die leicht eingedrückt werden . Die Aufschrift muß haltbar
angebracht werden , die Aufschrift des Empfängers vollstän¬
dig und deutlich sein, auch die Angabe des Absenders darf
auf keiner Sendung fehlen . Obenauf in jede Sendung lege
man ein Doppel der Aufschrift, damit die Sendung auch
dann ihr Ziel erreicht, wenn einmal die äußere Aufschrift
verloren gehen sollte.

Vorkehrungen der Reichsbahn für den Weihnachts - und
Neujahrsverkehr . In der Zeit vom Samstag , 19 . Dez . 1936
bis Donnerstag , 7 . Januar 1937 werden im Bezirks der
Reichsbahndirektion Stuttgart neben Vor - ünd Nachzügen
zu fahrplanmäßigen Schnell-, Eil - und Personenzügen eine
Reihe weiterer Sonderzüge ausgeführt werden . Ilebersich-
ten über den Sonderzugsverkehr sind auf den Bahnhöfen
angeschlagen. Am Donnerstag , 24 . Dezember, werden die
Züge des öffentlichen Verkehrs wie Samstags verkehren.
Am 24 . Dezember, 31 . Dezember 1936 und 2 . Januar 1937
fallen mehrere fahrplanmäßige , dem Berufsverkehr die¬
nende Züge aus . Nähere Auskunft über das Ausfallen
fahrplanmäßiger Züge und das Verkehren von Sonder¬
zügen erteilen die Fahrkartenausgaben und Auskunftstel¬
len auf den Bahnhöfen.

Zum Reichsberufswettkamps. Der Herr Kultminister
Hai im Interesse einer ungehinderten Durchführung des
Reichsberufswettkampfes die Landesdienststelle Württem¬
berg des Deutschen Gemeindetages gebeten , auf die Gemein¬
den einzuwirken , daß die Räume und Einrichtungen der
gewerblichen, kaufmännischen, hauswirtschaftlichen und länd¬
lichen Berufsschulen in der Zeit vom 14 . bis 28 . Febr . 1937
kostenlos für den Berufswettlampf zur Verfügung gestellt
werden . Er hat ferner die Leiter und Lehrer der Berufs¬
schulen angewiesen, sich wiederum freudig und tatkräftig in
den Dienst des Wettkampfes der deutschen Jugend zu stel¬
len . Der Unterricht an den genannten Schulen fällt anläß¬
lich des Berufswettkampfes in dem erforderlichen Umfang
aus.

Nagold , 21 . Dez . (Spaniendeutsche bauen Fußballplatz .)
Die Sp an ien den ts che , die hier nun schon bald ein
halbes Jahr , nachdem sie der Hölle in Spanien entronnen
waren , Gastfreundschaft genießen, haben sich ein Betäti¬
gungsfeld gesucht und auch gefunden . Sie schlossen sich zu
einem Freiwilligen Arbeitsdienst zusammen
und sind nun mächtig damit beschäftigt , den Nagoldern
einen neuen Fußballplatz zu bauen.

Enzklösterle , 19 . Dez . Die Ortsgruppe Wildbad des
Reichsluftschutzbundes hat gestern die Schulung
sämtlicher Luftschutzhauswarte von Enzklösterle-Oberenztal
mit einem Kameradschaftsabend abgeschlossen.
Nachdem der Bürgermeister , der Stützpunktleiter der

Eine furchtbare Mordtat in Ebbaufen
Großmutter und Enkelin ermordet

Eb hausen, 20. Dezember . Der Frieden des heutigen
Sonntagmorgen wurde Lurch die Entdeckung einer
entsetzliche« Tat gestört . Als die Frau des Mecha¬
nikermeisters Albert Guhl gegen 9 Uhr in das Hinterhaus
ging, wo ihre ledige 20 Jahre alte Tochter mit ihrem zwei
Monate alten Kind bei der Großmutter wohnte, fand sie
zu ihrem Entsetzen im Zimmer ihrer Schwiegermutter ihre
Tochter blutüberströmt und tot auf dem
Boden liegen und daneben an ihrem Bett kniend , das
Haupt auf dem Arm liegend, dieSchwiegermutter,
ebenfalls tot, wogegen das zwei Monate alte Kind
im Zimmer ihrer Tochter noch lebend vorgefunden wurde.
Von dem furchtbaren Drama, das sich in der Nacht in dem
Hinterhaus abspielte , hat man weder im Vorderhaus noch
im Nachbarhaus etwas gehört , noch hat der sonst wachsame
Hund im Nachbarhaus angeschlagen . Am Samstagabend
war Frau Guhl aus dem Vorderhaus noch bis gegen 11 Uhr
bei Tochter und Schwiegermutter im Hinterhaus und die
Frauen strickten miteinander, nicht ahnend , was für ein
Schicksal sie über Nacht ereilen sollte.

Bei den beiden Ermordeten handelt es sich um die
76 Jahre alte Katharine Guhl geb . Kraus , Witwe
des »erst . Mechanikers Adam Guhl , der bis in sein Alter
mit seiner mech . Sägemaschine auch viel auswärts tätig und
überall bekannt war ; ferner um die 20 Jahre alte ledige
Wilma Guhl, Tochter des Mechanikermeisters Albert
Guhl . Als Täter kann den Umständen nach nur der
ledige Helmuth Kuch aus Karlsruhe in Betracht
kommen , der mit Wilma Guhl ein Verhältnis hatte , das zudem zwei Monate alten Kind führte . Da es sich währenddes Verhältnisses aber zeigte, daß Helmuth Kuch ein
Tunichtgut ist , weigerte sich die ermordete Wilma Guhl,
die Ehe mit ihm einzugehen, vor der selbst seine eigenen
Angehörigen warnten . Die beiden lernten sich in Wildberg

NSDAP , und der Luftschutzgruppenführer mit herzlichenund ernsten Worten an die Pflicht eines jeden Deutschen
gegenüber Volk und Vaterland gemahnt hatten , fand die
feierliche Verpflichtung der Kursteilnehmer statt.
Gesang, Musik, Humor und ein heiteres Spiel des BdM.
umrahmten den Abend.

Döffingen , 19 . Dez . ( Mit 95V - Jahren gestorben . ) Hier
ist im Alter von 95V- Jahren Jakob Mayer, Landwirt,
gestorben. Er dürfte wohl einer der ältesten Einwoh¬ner des Kreises Freudenstadt und der weiteren Umgebung
gewesen sein.

Bad Liebenzell, 19 . - Dez . (Tödlicher Unfall im Mon-
bachtal. ) Im Monbachtal stürzte gestern ein beladener
Heuwagen indenMonb ach und begrub die kaum
30jährige Frau des Landwirts Ernst Lötterle vonMonakam unter sich . Die unglückliche Frau , welche kurz zu¬vor das Heu in einer Feldscheune geholt hatte , mußte , da
Hilfe nicht zur Stelle war , ersticken.

Herrenberg , 19 . Dez. (80 . Geburtstag. ) Unser Volks¬
genosse Christian Braun, Zimmermann von Herren¬berg, feierte dieser Tage seinen 8 0 . Geburtstag. Stadt¬
verwaltung und Bürgerschaft ehrte den alten Meister ausder stolzen Zunft und brachte ihm die herzlichsten Glück¬
wünsche dar.

Banngen , 19 . Dez . (Arbeitsdienstlager . ) Vom
Reichsarbeitsdienst wurde der Stadt Balingen das Aner¬bieten gemacht , ein Reichsarbeitsdienstlager in Balingen zuerrichten. Die Stadt ist bereit , diesem Angebot entgsgenzu-kommen , da sowohl Unterkunfts - als Arbeitsgelegenheitenausreichend vorhanden sind . Es steht somit in Aussicht , daßin nicht allzuferner Zeit 200 Arbeitsdienstleute in Balin¬
gen einziehen werden.

Winterlingen , OA . Balingen , 19 . Dez . (Amerikani¬sche Erbschaft .) Die Gemeinde Winterlingen har vondem verstorbenen aus Winterlingen gebürtigen Deutsch-Amerikaner Keinath eine ansehnliche Erbschaft zu erwarten.Bürgermeister Butz teilte mit, daß in Philadelphia einesder dortigen Häuser aus der Erbmasse der Gemeinde Win¬
terlingen und der Erben um 50 000 Dollar verkauft worden
sei . Der Bürgermeister werde sich bemühen, die der Ge¬meinde Winterlingen zufallenden Gelder nach Deutschlandzu bekommen.

Schlaitdorf , OA. Tübingen , 19. Dez . (In den Tod .)Ein Spaziergänger aus Neuenhaus Kr . Nürtingen fandim Wald bei Schlaitdorf einen älteren Mann erhängt auf.Die Persönlichkeit des Selbstmörders , in besten Besitz sich
noch ein Geldbetrag von 44 .80 Mark befand, konnie erst
nach einigen Tagen einwandfrei festgestellt werden . Es han¬delt sich um den 65 Jahre alten verheirateten Schmied und
Landwirt Johannes Rauscher aus Obersontheim Kr . Gail¬
dorf, der aus Aich Kr . Nürtingen gebürtig war und wegenFamilienstreitigkeiten von zuhause fortgina

Göppingen , 20 . Dez . (Tödlich verletzt .) Am Frei¬
tag abend wurde in der Heiningerstraße eine ältere Frau
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem stadteinwärts
fahrenden Lastkraftwagen angefahren und hierbei so schwer
verletzt, daß der Tod unmittelbar eingetreten ist . Bei der
Toten handelt es sich um die 57 Jahrs alte Berta Berstechervon hier.

Künzelsa «. 20 . Dez . (Eroßbrand) Am Samstag
früh brach im Dachstock des Büros der Holzhandlung Hch.
Hermann Feuer aus , daß sich rasch auf die angebauten und
gefüllten Holzlagerschuppen ausbreitete . Kraftfahrlöschzug,
Feuerwehr und Arbeitsdienst waren rasch zur Stelle und
retteten die angrenzenden Gebäude. Der nördliche Teil des
Schuppens, in dem zwei Autos standen, die noch rechtzeitig
gerettet wurden , ist erhalten geblieben, hat aber starken
Wasserschaden erlitten , lleber die Entstehung des Brandes
ist noch nichts bekannt.

kennen, wo sie beide im Sanatorium in Stellung waren.
Die Weigerung ihn zu ehelichen, veranlaßte offenbar den
Mörder zu seiner unseligen Tat . Man sah Kuch am Sams¬
tagabend gegen 7 Uhr in Ebhausen ; die Familie Guhl selbst
wußte aber nichts von seiner Ortsanwesenheit . Er hat sich
offenbar in das Haus eingeschlichen und bei Nacht die Tat
ausgeführt . Dabei hat sich seine Braut in das Zimmer
ihrer Großmutter geflüchtet, wo beide tot vorgefunden wur¬
den. Die Mordkommission aus Stuttgart und Tübingen
traf mittags zur Untersuchung hier ein . Landjägermann¬
schaft, Arbeitsdienst und SA . wurden ausgeboten , um die
Umgebung abzustreifen und nach dem Mörder zu suchen.

Ueber die furchtbare Tat geht uns noch folgender amt¬
liche Bericht zu:

In der Nacht zum Sonntag , den 20 . Dezember, sind in
Ebhausen, in ihrem Wohnhaus durch Erstechen er¬
mordet worden : die 76 Jahre alte Witwe Katharina
Guhl und deren Enkelin , die 20 Jahre alte led. Wilma
Guhl.

Tatverdacht richtete sich von Anfang an auf den bisheri¬
gen Geliebten der Ermordeten Wilma Guhl , den ledigen
24 Jahre alten HelmutKuch von Karlsruhe. Nach
Vorgefundenen Briefen scheint er aus verschmähter Liebe
gehandelt zu haben.

Die Wilma Guhl , die ein zwei Monate altes Kind von
Kuch besitzt, hat ihm in letzter Zeit erklärt , daß sie nichts
mehr von ihm wissen wolle. Darauf hat Kuch sie wieder¬
holt bedroht und ihr auch angekündigt , daß er sich selbst das
Leben nehmen werde.

Durch die sofort eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen
konnte Kuch bereits heute , den 20 . Dezember, nachmittags,
in Karlsruhe ergriffen werden . Er hat einige
Schnittwunden . Ob er sich diese bei der Ermordung der
beiden Frauen oder später , bei der Absicht Selbstmord z»
begehen, beigebracht hat , steht noch nicht fest.

, Riedlingen , 19 . Dez . (A u s d e m Z u g g e f a l l e n .) Ein
Schüler aus Neufra , der die erste Klasse des RiedlingerProgymnasiums besucht, wollte die Türe des Triebwagensöffnen. Da sie sich anscheinend hart in den Scharnieren be¬
wegte, leistete sie zunächst Widerstand , um dann ruckartigaufzugehen. Der Junge hing einen Augenblick an der offen
stehenden Türe , dann versagten ihm die Kräfte und er fielüber den Bahnkörper den Damm hinunter . Wie durch einWunder hat er dabei keinerlei ernstlichen Schaden genom¬men und legte den Weg zu Fuß zurück.

Heidenheim, 19. Dez . (Erfolg der Bucheckern¬
sammlung .) Dis Schüler der Volksschulen aus dem Hei-
denheimer Kreis haben in diesem Herbst rund 2200 Kilo
Bucheckern gesammelt. Außerdem wurden durch privatesSammeln , wie die Aufzeichnungen der Forstämter ergeben,in den Staats - und Eemeindewaldungen etwa 12 000 Kilo
gewonnen . Der gesamte Ertrag im Kreis umiaßt 14 575
Kilo , die mindestens 3240 Liter feinstes Oel geben. Dabei
haben die Buchen in diesem Jahr nur etwa ein Viertel der
Pollernte getragen , die es nur alle 6—10 Jahre gibt.

Detmmtamchmig««
^ NSDAP.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Die Volksgenossen, die heute abend an der Weihnachtsfeier

teilnehmen , bitte ich Kaffeetassen , Löffel und Teller mitzubringen.
Die Ortsfrauenschastsleiteriu.

j L» ., 8« 8» ».. , SL . , GSIttL . , « LV. I
17/111 Standort Altensteig

Ueberiragung der SA . -Weihnachtsfeier findet bereits um
21 Uhr statt . Zusammenkunft heute,20 .30 in der Bahnhofs-
Restauration. Verspätete in Zivil . Der Sturmfiihrer.

s NZ. , » V . , » lick . , IN . s
Hitlerjungcn des Unterbann 111/120 herhören!

Zum ersten Kurs des Winterlagers sind folgende Jgg . ein-
berusen und haben sich am 3 . Januar 1937 , nachmittags 3 .00 Uhr,in der Jugendherberge in Altensteig feldmarschmäßig zu melden:

Von Gefolgschaft 17 : Alten steig: Kalmbach , Wom-
melsdorf, Schmied H ., Walz Eug., Geiselhardt , Kaltenbach,Springmann ; Simmersfeld: Günther, Schaible Fr .,Geißel , Kalmbach -Ueberberg , Schlecht-Ettmannsweiler.

Don Gefolgschaft 18 : Ungericht-Rotfelden.Von Gefolgschaft 19 : Stickel-Egenhausen , Lutz -Rohrdorf,Erieshaber -Rohrdorf.
Zum 1 . Kurs des Skilagers: Bauer -Hochdorf, Harr-

Verneck ; Altensteig : Pohl , Walz Joel , Hoffmann , Höftmann;
Schaible -Egenhausen ; Nagold : Schüler P ., Bullmer W -, En-
derle , Spanmann -Bösingen.Sollten beim ersten Skilager ungünstige Schneeverhältnisse
herrschen, so wird das Lager auf 19 . Januar verschoben. Wer
dort keine Zeit hat, kann ins erste Winterlager gehen . Muß
überhaupt eine Aenderung eintreten, so geben wir dies nochbekannt . — Die Teilnehmer an den Lagern müssen vorher ärzt¬
lich untersucht werden und zwar von ihrem Hausarzt, der siekostenlos untersucht . Wer schon untersucht ist , nimmt vom
Gesundheitsamt sein Gesundheitsstammbuch mit.

Ins Lager sind mitzunehmen : Reichlich Wäsche für 14 Tage,
Turnzeug , beim Skilager Ski- oder Trainingsanzug, Schreibzeug,
Liederhefte , Waschzeug , Zahn- und Schuhputzzeug.

Hitler-Jugend, Gefolgschaft IS/126, Schar 3
Die Schar 3 tritt am Dienstag , den 22 . Dezember, abends

20 .30 Uhr vor dem Heim in Bösingen zur Scharweihnacht an.
Weihnachtspäckchenund 20 Pfennig milbringen. Der Scharf.

IM . in der HI ., Gruppe 22 und 2S/12S
Jede Schaftführerin muß ihren Tätigkeitsbericht bis späte»

stens morgen an die Gruppenfiihrerin abgeliefert haben.
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Neue Schneepflüye für den Nordfchwarzwald
Oberndorf , 19. Dez . Bisher bestanden im ganzen Schwarzwaldnur zwei Schneepflüge, beide auf badischem Gebiet, der eine

im Norden im Vühlerhöhengebiet , der andere im Süden auf der
Feldbergstratze. In diesen nicht weit ausgreifenden Verhältnissentritt nun dadurch eine Aenderung von größerer Tragweite ein,
daß badische und württembergische Wasser- und Straßenbau¬ämter sich nicht nur zur Beschaffung von eigenen Schneepflüger,
entschlossen haben , sondern auch streckenweise die Bahnung auf
Kosten des Staates durchführen. Das Wasser- und Straßenbau¬amt in Achern (Baden ) beschafft einen Schneepflug, das Wasser«und Straßenbauamt Oberndorf a . N . einen zweiten . Dazutritt als dritter einer vom Kreisverband Freuden st ad r , s«
daß mit diesen drei neuen Schneepslügen dann allein im Nord - I
schwarzwald mit dem Aggregat von Vühlerhöhe -Hornisgrinde - j
gebiet vier Schneepflüge eingesetzt werden können.

Aus Baden
Pforzheim , 19 . Dez . (Patenschaft der 12 . Kompanie .)

Bei - er Weihnachtsfeier der 12 . KompaniebesJnf . -
Reg. 111 , die am Donnerstag im Saale des Vrauhaus-
kellers stattfand , gab der Kompanieführer Hauptmann
Dawans bekannt , daß die 12 . Kompanie die Paten¬
schaft für ein Pforzheimer Kind übernimmt.

Pforzheim , 19. Dez . (Der „Kaiferhof " geht an Schrempp-
Prinz über .) Der „Kaiferhof "

, der dem Kaufmänni¬
schen Verein gehörte , wurde an die Brauerei Sch rempp-
Prinz in Karlsruhe verkauft. Der Kaufpreis be¬
trägt 75 OVO RM . Der „Kaiserhof " wird durch eine gründ¬
liche äußere und innere Instandsetzung zu einer neuzeit¬
lichen Schrempp - Gastjtätte umgestaltet
werden.

Mannheim , 20 . Dez . ( Mordversuch .) Am 18 . De¬
zember abends wurde eine Hausangestellte , die mit ihrem
Fahrrad von Neuostheim über den Flugplatz in Nichtung
Rangierbahnhof fuhr , auf der Landstraße von einem sie
überholenden Radfahrer mit einem Dolchmesser in den
Rücken gestochen und gefährlich verletzt. Dem Täter gelang
es, in der Dunkelheit zu entkommen, als einige Personen
auf die Hilferufe herbeieilten . Der Täter , der die Haus¬
angestellte vom Flugplatz bei Neuostheim aus eine längere
Strecke verfolgte , wird wie folgt beschrieben: Etwa 17 Jahre
alt , 1 .70 Meter groß , kräftig , dunkelblondes , zurückgekämm-
tes Haar , bartlos , schmales Gesicht , trug grau -weiß ge-
Ivrenkelten Anzug ohne Mantel und ohne Kopfbedeckung.

Freiburg . 20 . Dez . (Noch eine Brandstiftung
eingestanden . ) Bei ihrer Einvernahme durch die Po¬
lizei in Freiburg gestand Walpurga Wydemeier , die den
Brandausbruch im Genfer Eerichtsgebäude verursacht hat,
auch für das Feuer vom 15 . Dezember im Ausstellungs¬
gebäude in Genf verantwortlich zu sein . Erst nach diesem
zweiten Vrandstiftungsversuch habe sie Genf verlassen , um
sich nach Basel und hierauf nach Freiburg i . Br . zu begeben.

St . Georgen , 20 . Dez . (Todesfal l .) In Tennenbronn
itarb im 80 . Lebensjahr der Sägewerksbesitzer Christian
Eisenmann.

UM Nachrichten
SF. Sammlung ein voller Erfolg

Berlin , 20 . Dez . Der Goldene Sonntag hat der großen
vorbildlichen Sammelaktion der HI . im Reich den ab¬
schließenden Höhepunkt gebracht . Nach den am Abend in
der Zentrale der HI . aus den meisten Bezirken vorliegen¬
den Abschlußmeldungen kann das Ergebnis als hervor¬
ragend bezeichnet werden ; die Abzeichen sind im Durch¬
schnitt zu mehr als 90 Prozent adgesetzt worden.

Neuer stello. Präsident des Roten Kreuzes
Berlin , 29. Dez . Der stellv . Präsident des Deutschen Roten

Kreuzes und erste Stellvertreter des Kommissars der freiwilli¬
gen Krankenpflege , SA .-Obergruppenführer Generaloberstabs¬
arzt a . D . Hocheisen, hat den für das Rote Kreuz zuständigen
Reichsminister des Innern aus gesundheitlichen Gründen um
Entbindung von diesen Aemtern gebeten. Reichsminister Dr.
Frick hat diesem Wunsch entsprochen und gleichzeitig die großen
Verdienste , die sich Parteigenosse Dr . Hocheisen um den Neuauf¬
bau des Deutschen Roten Kreuzes im Sinne der Grundsätze des
nationalsozialistischen Staates erworben hat , in einem herzlichen
Dankschreiben ausführlich gewürdigt.

Der Führer und Reichskanzler hat aus diesem Anlaß den
SA .-Obergruppenführer Generaloberstabsarzt Pg . Dr . Hocheisen
auf Vorschlag des Reichsministers des Innern Dr . Frick zum
Ehrenpräsidenten des Deutschen Roten Kreuzes ernannt.

Aus Vorschlag des Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes,
Herzogs Karl Eduard von Koburg , hat Reichsminister Dr . Frick
den Pg . SS .-Oberführer Dr . Eravitz, Reichsarzt der SS .,
zum stellv. Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes und ersten
Stellvertreter des Kommissars der freiwilligen Krankenpflege
ernannt.

Rr . 297

Ellglifch-Ualienisches Mittelmeer-Adkommen
noch vor Ablauf des Jahres

London, 29 . Dez . Nach Reuter erwartet man einen Abschkntzdes Abkommens zwischen England und Italien über das Mittel«meer noch vor Ablauf dieses Jahres . Wie es heißt , werde da,Abkommen weder einen direkten Hinweis auf Spanien enthalte »,noch werde die Frage der Anerkennung des Imperiums d« rchEngland erwähnt werden . Wahrscheinlich werde das Abkomme»rn der Form des Austausches von Noten vor sich gehen, in denenbeide Regierungen die Zusicherung geben, daß der Stat »s qn,' m Mittelmeer erhalten bleibt . Die Verhandlungen werden zwi.schen dem britischen Botschafter in Rom , Sir Drummond , un»dem italienischen Außenminister Graf Liano geführt.
Reuter meinr , daß nach Ausräumung aller Gegensätze da«Abkommen in der nächsten Woche in Kraft treten werde. Italiensolle darin Zusicherungen geben, daß die britischen Inte»essen in Aethiopien beachtet werden , vor allem , so wettder Blaus Nil in Frage komme . Irgend welche Bestimmungenüber die Begrenzung der Seestreitkräfte werde das Abkommen

nicht enthalten.

Streitzwischen dem Senat nnd der Reqiernng Blum
Paris , 29 . Dez . Die Kammer wird sich am Dienstag mit der

Vorlage über das obligatorische Schiedsgerichtsverfahren beschäf.
tigen , die vom Senat so weitgehend abgeändert worden ist . daß
Ministerpräsident Blum erklärte , er könne unmöglich die Senats¬
fassung vor der Kammer vertreten . Die Presse weist darauf hin,
daß ein ernster Konflikt zwischen dem Senat einerseitsund der Regierung sowie der hinter ihr stehenden Kammer.
Mehrheit andererseits ausgebrochen ist, dessen Folgen im Augen,blick noch nicht abzusehen sind . Eine Kompromitzformel wird sehr
schwer zu finden sein , da gewisse grundsätzliche Bestimmungender Vorlage , auf die die Regierung besonderen Wert legte, durchden Senat verworfen sind . Es handelt sich in der Hauptfach,
um die Frage , wer in Streitfällen die Schicdsrichterrolle zu
übernehmen hat und von wem die Schiedsrichter zu bestim¬men sind.

Seftorbe«
Ebershardt: Friederike Hamann geb . Rau , 87 I . a.
Effringen: Berta Roller geb . Bollinger , 37 I . a.
Herrenalb - Kullenmühle: Ernestine Hädinger geb,

Hafner.

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Altenfteig«

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
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pmpkebls:
Llektriscke KÜAeleisea

„ beirökea
„ Haartrockner
„ kliibkockplattea
„ Vasserkocker
„ ltercke
„ Lackrödren
„ Heizkissen

llemM Mller,
PIsrcknerei — Installation
lelekoa 226.

JedeHausfrau
sagteinmal:

ist mein Ideal/

Wegen Verheiratung meines
seitherigen suche ich auf 1.
oder 15 . Januar zuverlässiges

msaeiwn
Friedrich Müller
U . - Wiksenbauer, Besenfeld.

Wohnung
zu vermietenauf i . April
1937 , 3 Zimmer, Küche
und Balkon in Egenhausen
Freudenstädterstr. Nr . 47.

Auskunft parterre.

Nr .? " Zimmer
ungest . mögl . sep . Eingang von
Kaufmann sofort zu mieten
gesucht . Angebote unt. Nr. 488
an die Geschäftsstelle ds . Dl.

Verkaufe eine

mit 14 Tage altem Kuhkalb.

Ehr . Stickel, Böfinge«.

.
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für die Schule , Büroartikel , für den Geschäfts¬
verkehr , sowie Bücher aller Art

nicht vorrätiges wird schnellstens besorgt.

Altenstetg . W . KvWk
Buchbinderei — Einrahmegeschöft — Schreibwaren.

WlchfMll
mit langer Brenndauer

empfiehlt die

BuchhaMtW Laak . Altenstetz.
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